Datum: 21.09.99
Klasse: 10e
Zeit: 2. Stunde (8.45 – 9.30)

          .


THEMA:
Menstruationszyklus – ein Beispiel für hormonelle Regelung




Zeit


10‘


Phase 

Einstieg

Problemfindung

Problemfrage


geplantes Lehrerverhalten

„Kann jemand anhand dieser Folie wiederholen, was wir in der letzten Stunde herausgefunden haben?“

L. heftet Eizelle und Follikel an die Tafel

„Es haben sich in der letzten Stunde einige zu klärende Fragen ergeben. Hat jemand eine Idee, wen man danach fragen könnte?“

Hinweis: Spezialist für den Körper der Frau?

„Ich war also beim Frauenarzt und habe einige Informationen erhalten.“

„Weshalb geht man als Frau zum Frauenarzt?“

Hinweis: auch für den Mann ist es von Interesse, dass die eventuelle Mutter seiner Kinder sich kontrollieren lässt, um die Gebärfähigkeit zu erhalten

„Hat eine nicht stattfindende Befruchtung eine Bedeutung für die Gebärmutter?“

Hinweis: Gebärmutterschleimhaut

„Der Frauenarzt stellt mir zu Beginn der Untersuchung immer eine bestimmte Frage...“

Hinweis: für die Beantwortung brauche ich einen Kalender

„Kann jemand die Tatsache, dass die Schleimhaut im Falle einer Nichtbefruchtung der Eizelle nicht mehr benötigt wird mit der Tatsache, dass in eben diesem Falle eine Blutung einsetzt in Verbindung bringen?“

„Die Blutung tritt regelmäßig im Falle einer Nichtbefruchtung auf.“


erwartetes Schülerverhalten

S. erläutern den Weg der Eizelle von Eierstock zur Gebärmutter und das Phänomen des „Follikels“, dessen Entwicklung noch unbekannt ist und das Phänomen des Eisprungs, dessen Auslöser noch unbekannt ist

=> „Frauenarzt“

S. beschreiben Innenansicht der Gebärmutter (=> Schleimhaut und ihre Funktion in Zusammenhang mit einem befruchteten Ei => Nidation)

S. äußern sich:

1) Notwendigkeit der halbjährlichen Kontrolle zur Sicherung der Gesundheit der weiblichen Geschlechtsorgane

2) Verschreibungspflicht der Pille

=> man versucht sich vor einer Schwangerschaft zu schützen

=> wird nicht benötigt, da Eizelle sich nicht einnisten wird

=> „Wann war Ihre letzte Periode?“

Diskussion der Begriffe:

Periode, Regel, Tage, Menstruation

=> Regelmäßigkeit, 4 Wochen

· die Menstruation dient der Entfernung der nicht benötigten Gebärmutterschleimhaut

· Problemfrage, TA:

„Was bewirkt die zeitliche Regelmäßigkeit der Menstruation?“


 Sozialform

 UG


 Medien

 Folie 1

 Tafel

 Bild Eizelle

und Follikel

 Folie 2

THEMA:
Menstruationszyklus – ein Beispiel für hormonelle Regelung (Forts.)




Zeit


7‘

15

10


Phase 

Erabeitung 1

Erarbeitung2

Kontrolle/

Sicherung


geplantes Lehrerverhalten

„Um dieser Frage auf die Spur zu kommen, müssen wir klären, welche Entwicklungen die Eizelle durchmacht. Bekannt ist, dass ein Follikel gebildet wird, dieses platzt und die Eizelle in den Eileiter entläßt. Zu allen Zwischenschritten habe ich hier Abbildungen, die geordnet werden müssen.“ L. heftet Abbildungen 1-8 an die Tafel, Klärung der Begriffe: Eizelle, Follikel, Gelbkörper

„Kann jemand die Frage beantworten, wo diese Entwicklungen stattfinden?“

„Vom Frauenarzt habe ich eine tolle Abbildung erhalten.“

„Wenn ihr an die letzten Stunden denkt und die mit diesen Entwicklungen und unserer Problemfrage in Verbindung bringt, könnt ihr eine Vermutung zur Lösung der Frage aufstellen.“

Austeilen der ABs und Erläuterungen (Hilfe=()) mit Wiederholung der Konzentrationskurve der letzten Stunde

H.A.:

Beantwortung der Zusatzfragen auf dem Arbeitsblatt

(und eventuell Fertigstellen der Gelbkörperphase)


erwartetes Schülerverhalten
S. ordnen diese anhand des Aussehens

· im Eierstock, weil die Eizelle dort gebildet und von dort in den Eileiter gespült wird und da der Gelbkörper aus den „Resten des Follikels“ entsteht

S. äußern sich zu der Abbildung und erklären, dass diese Abbildung insofern verwirrend ist, dass die einzelnen Entwicklungen im Eierstock nicht gleichzeitig vorliegen, sondern nacheinander entstehen.

· Hormone regeln die zeitliche Regelmäßigkeit

Erste einzuzeichnende Kurve des Östrogens gemeinsam im UG

S. bearbeiten ABs 

S. äußern ihre Erkenntnisse und Lösungen am Plakat, tragen Kurven dort ein und vergleichen mit ihren Ergebnissen
 Sozialform

 Partnerarbeit

 UG
 Medien

  Tafel

  Abbildungen 1-8 des AB2

 Folie 3

  Tafel

 Tafel

 AB1, AB2

 Plakat

 (entspricht

   AB

